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Ke Idnnnen sind in der Berichtswoche nicht erfoltt für: 

Kind erlühmung , Tularcktio , kilzbrand, kikros to^ie Aussatz, 
Fleckf ieber, Pest, Pocken . Lüekf aiif icber, leibfieber, 
Cholera, Brucellose; Bang'sche Krankheit, Ksltafieberj 
Kindbettfieber, Leptospirose, liaiaris, Trachom, Trichi¬ 
nose, Q Kleber, Potz, 

Wochenmeldungen für Neuerkrankungen an Tuberkulose werden 
vorerst nicht geführt. 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 

= kein ICachveis vorhanden 

-■ Angaben fallen später an 

’S 1965 

Nachdruck aucn auszugsweise - nur mit ^ucx^enangaoe 
gestattet. 

Preis; •.30 

Ergebnisse der Länder in tiefere;- regionaler bzw. sachlicher 
Gliederung werden in den ''Statistischen Berichten" der Stati¬ 
stischen Landesämter mit der Kennziffer A TV 4 veröffentlicht, 



Hinweise für die Beurteilung der V/ochenmeldungen 

Personen, die an bestimmten übertragbaren Krankheiten leiden oder 
daran sterben, müssen entsprechend der Seuchengesetzgebung (Bundes- 
seuchengesotz vom 18.7.1961, BGBl, Teil I Ihr. 53) dem für den Auf¬ 
enthaltsort zuständigen Gesundheitsamt gemeldet werden. Bei besonders 
gefährlichen Infektionskrankheiten besteht eine Anzeigepflicht auch 
schon in Verdachtsfällen. 

Durch die Meldepflicht soll eine rasche Einleitung von Abwehrmaßnahmen 
ermöglicht werden. Zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung sind die 
unmittelbare Meldung einer Erkrankung, und, zum Zwecke der Feststellung 
einer Infektionsquelle, auch die Kenntnis von der örtlichen und zeit¬ 
lichen Verteilung weiterer Fälle wichtig. Die Meldepflicht wird je¬ 
doch nicht immer ausreichend beachtet. Bei der statistischen Zusammen¬ 
fassung ergeben sich Häufigkeitsziffern, die somit nicht vollständig 
sein können und Minimalwerte darstellen, den epidemiologischen Verlauf 
jedoch deutlich erkennen lassen. 

In dem kurzen Berichtszeitraum von nur einer Kalenderwoche ist die 
rechtzeitige Festlegung der 
n,ft. aer Krankheitsverlauf und 

Meldung zudem häufig nicht möglich, wejil 
das v- rgebnis bakteriologischer oderj 

anderer fachärztlicher Untersuchungen abgewartet werden müssen. 

Kurzdauernde oder -leichtverlaufende Krankheiten lassen sich oft schlech 
ter erfassen als langdauernde oder lebensbedrohliche Infektionen. So 
etwa kann die mit Lähmungen auftretende Poliomyelitis besser als eine 
unter weniger eindrucksvoller Symptomatik ablaufende Kinderlähmung 
diagnostiziert werden, falls in leichten Fällen vom Kranken oder seinen 
Angehörigen überhaupt ein Arzt zugezogen wird. 
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